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Eine neue Zeit

Wenn Sie, liebe Kolleginnen und Kollegen, diese Zeilen 
lesen, ist der neue Vorstand der Zahnärztekammer Hamburg 
seit vier Wochen im Amt. Damit ist eine Ära zu Ende gegan-
gen. Prof. Dr. Wolfgang Sprekels und Dr. Helmut Pfeff er sind 
nach 28 Jahren an der Spitze unserer Kammer nicht mehr 
zur Wiederwahl angetreten. Ihre Leistung für die Hamburger 
Zahnärzteschaft kann man nicht hoch genug einschätzen. 
Wir danken Euch, lieber Wolfgang und lieber Helmut, ganz 
persönlich für Euren unglaublichen Einsatz und die tausende 
Stunden fern der Familie in nicht immer nur spannenden Sit-
zungen in Hamburg, Berlin, Brüssel und anderswo.

Unsere neu gewählten Vorstandskollegen Dr. Thomas 
Clement, Dr. Maryla Brehmer, Dr. Jan Bregazzi und wir wur-
den auf dem Hamburger Zahnärztetag drei Tage nach der 
Wahl von einer Woge der Sympathie getragen. Dafür danken 
wir Ihnen herzlich! Frau Dr. Brehmer wurde als erste Frau im 
Vorstand in der 65-jährigen Kammergeschichte nicht nur von 
Ihnen, liebe Kolleginnen, besonders begeistert empfangen.

Aber nicht nur im Vorstand, sondern auch in der Delegier-
tenversammlung hat ein echter Generationenwechsel statt-
gefunden. Neben Prof. Sprekels sind Dr. Veronika Sprekels, 
Dr. Ingolf Berthold, ZÄ Inga-Kristina Becker, Dr. Klaus-Peter 
Buhtz, Dr. Armin Demuth und Dr. Horst Schulz ausgeschie-
den. Auch ihnen gilt unser Dank für ihr jahrelanges zeitinten-
sives Engagement.

Der personelle Wechsel wird aber auch inhaltlich sicht-
bar werden. Als erste Themen haben wir bei Politik und 
Krankenkassen die Themen Mundhygiene in Hamburger 
Grundschulen und die Verbesserung der Prophylaxe in Pfl e-
geeinrichtungen angemahnt. Wie so oft sind alle dafür – nur 
bezahlen möchte keiner.

Wir werden uns auch intensiv um den Bereich Praxis-
führung kümmern. Wir versprechen Ihnen, dass wir uns 

weiterhin gegen unsinnige Bürokratie und überzogene An-
forderungen im QM-Bereich stemmen werden. Ein ganz 
aktuelles Beispiel sind hier die völlig überzogenen neuen 
Dokumentationsanforderungen im Bereich der geringfügig 
Beschäftigten im Rahmen des Mindestlohngesetzes. Sicher 
gut gemeint von der Politik, handwerklich aber einfach 
schlecht gemacht.

Der neue Vorstand wird sich auch intensiv mit den 
veränderten Gegebenheiten in unserem Beruf beschäfti-
gen. Voraussichtlich 2017 wird es in Hamburg mehr tätige 
Zahnärztinnen als Zahnärzte geben. Auch die Zahl der 
angestellten Kolleginnen und Kollegen ist in den letzten 
Jahren stetig gestiegen. Work-Life-Balance ist also mehr 
als ein Modewort, sondern ein elementares Thema der 
„Generation Y“. Wir möchten sowohl die angestellten 
Zahnärztinnen und Zahnärzte unterstützen und stärken, 
ihnen aber gleichzeitig auch die Bedenken beim Thema 
Niederlassung nehmen. Freiberuflichkeit und eigenver-
antwortliches Handeln sind die schönsten Seiten unseres 
Berufes. Nicht nur in den geplanten Niederlassungssemi-
naren will die Kammer für Sie der Ansprechpartner zum 
Thema Praxisgründung sein! 

Für eine erfolgreiche neue Zeit braucht der Kammervor-
stand aber auch Ihren Input. Das Team in der Kammer und 
der Vorstand freuen sich über Anregungen, Fragen und kon-
struktive Kritik.

Wir gehen hoch motiviert ans Werk und danken Ihnen für 
Ihr Vertrauen!

Herzliche kollegiale Grüße

Konstantin v. Laff ert    Dr. Thomas Einfeldt
Präsident     Vize-Präsident

  

Konstantin 
von Laff ert
Präsident
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Yachthafenresidenz Hohe Düne GmbH  Am Yachthafen 1  18119 Rostock-Warnemünde  Tel. 0381 / 50 400  Fax 0381 / 50 40 - 60 99  E-Mail info@yhd.de  www.hohe-duene.de

Wir freuen uns auf Sie!

Ostseeurlaub - Zeit zum Genießen
Entspannung pur und die traumhafte maritime Umgebung auf Hohe Düne bie-
ten Ihnen die perfekte Kombination, um die Frühjahrsmüdigkeit abzuschütteln. 
Wir empfangen Sie mit einem frischen Obstkorb, Ihrem Hohe Düne-Fahrrad 

Verabschieden Sie sich vom Winter mit unserem 
Arrangement „Frühlingserwachen“ 

ab 199 € p. P. im DZ

Der 9. Hamburger Zahnärztetag hat gezeigt: 
Die Rakete „Digitalisierung in der Restaurationstechnik“ nimmt Fahrt auf
Der 9. Hamburger Zahnärztetag hat eindrucksvoll bewiesen, dass die aktuellen Möglichkeiten der Scan- 
und CAD/CAM-Techniken kein Griff nach den Sternen sind. Führende Wissenschaftler haben auf diesem 
Kongress bewiesen, dass die Sonne aufgegangen und auf ihrem Weg nicht mehr aufzuhalten ist.

Gekennzeichnet war dieser Zahn-
ärztetag von einem Paradigmenwech-
sel sowohl auf internationaler fachlicher 
wie auch auf lokaler standespolitischer 
Ebene. Zum ersten Mal wurde der Kon-
gress vom neuen, vor 66 Stunden ge-
wählten Kammerpräsidenten Konstan-
tin von Laff ert eröff net, der damit seine 
erste Amtshandlung vornahm. Er dank-
te sowohl dem scheidenden Kammer-
präsidenten Prof. Dr. Wolfgang Sprekels 
und fragte mit einer Andeutung auf 
Helmut Kohl: „Hat es je einen anderen 
Präsidenten gegeben?“ als auch dem 
ehemaligen Vorsitzenden des Fortbil-
dungsausschusses Dr. Horst Schulz für 
seine herausragenden Verdienste um 
die Fortbildung in Hamburg.

Der wohl künftige Vorsitzende des 
Ausschusses, PD Dr. Oliver Ahlers, nahm 
bei seinen einführenden Worten die 
Gelegenheit wahr, seinem Vorgänger 
symbolisch mit einem Steuerrad für 
die geleistete Arbeit als „Kapitän der 
Fortbildung“ zu danken. Auch die Dan-
kesworte von Susanne Knüppel, die im 
Namen der Mitarbeiterinnen der Ver-
waltung sprach, waren sehr anrührend 
und beleuchteten die menschliche Sei-
te der guten Zusammenarbeit.

Danach wurde die erste Stufe der 
Rakete „Digitale Restaurationstech-
niken“ gezündet: Prof. Dr. Florian Beu-
er, München, erläuterte den aktuellen 
Stand der digitalen Verfahrenskette, die 
nichts mehr mit den Inhalten unserer 
Ausbildung zu tun hat. Drei Konzepte 
sind aktuell: 1. Chairside-Fertigung 2. 
Lab-Side im Labor sowie 3. Zentrale 
Fertigung im Fräszentrum. Vorzüge 
einzelner Verfahren wurden diskutiert, 
wobei besondere Spannung bei der 

Einschätzung der Oralscanner aufkam. 
Die Vorzüge liegen eindeutig im Pati-
entenkomfort, den Korrekturmöglich-
keiten sowie der Reproduzierbarkeit. 
Die Fragen an die Zukunft lauten: Wie 
entwickeln sich die Preise? Wie be-
stellt ist es um die Datenqualität? Wo-
hin entwickeln sich Kameragröße und 
Scanvorgang? Ein Überblick über die 
gängigen Materialien brachte den Ab-
schluss einer großartigen Präsentation.

Dr. Peter 
Twesten

9. Hamburger Zahnärztetag
„Restaurationstechnik: Alles digital? 
Aktuelle Möglichkeiten der Scan- und 

CAD/CAM-Techniken“
23.-24. Januar 2015

Für Zahnärzte & Praxismitarbeite-
rinnen & Zahntechniker

Mit Dentalausstellung – im Empire 
Riverside Hotel

Der neue Kammerpräsident Konstantin 
von Laff ert eröff nete den 9. Hamburger 
Zahnärztetag

Der Vizepräsident der Bundeszahnärzte-
kammer, Prof. Dr. Dietmar Oesterreich, 
sprach auf dem Zahnärztetag ein Gruß-
wort.

PD Dr. Oliver M. Ahlers (rechts) dankt 
Dr. Horst Schulz für seinen Einsatz um 
die Fortbildung der Zahnärztekammer 
Hamburg.

Susanne Knüppel dankt Dr. Schulz aus 
der Sicht der Fortbildungsabteilung der 
Kammer.

Danach hob die Raketenstufe einer 
Schweizer Koproduktion ab: Dr. Goran 
Benic und ZTM Vincent Fehmer, zwei 
smarte Referenten von der Universi-
tät Zürich, zogen einen roten Faden 
durch die derzeitigen digitalen Mög-
lichkeiten und machten deren Indika-
tionen, aber auch Limitationen deut-
lich. Ihre Präsentation machte sehr 
anschaulich den Nutzen von digitalen 
Implantatplanungssystemen deutlich, 
die zu minimalinvasiven Eingriff en mit 
weniger Schmerzen bei geringerem 
Risiko von Fehlpositionierungen füh-
ren. Auch die Nachteile der digitalen 
Verfahren wurden nicht verschwiegen, 
die vor allem in den hohen Kosten, in 
der hohen Strahlenbelastung und in 
der intraoralen Limitation liegen. Hier 
bleibt noch viel Raum für zukünftige 
Entwicklungen.

Nach einem spannenden, mit vielen 
Daten gespickten Nachmittag wurden 
Astronauten und Bodenpersonal zu 
einem entspannten „Get-together“ ins 
Raumfahrtzentrum geladen. Gemütlich 
ließ man den Tag bei kollegialen Ge-
sprächen, untermalt von den Klängen 
des Musikquartetts „Soulsteady“ aus-
klingen.

Was für eine erfolgreiche Raumfahrt-
mission die Trägerrakete, ist für die Ab-
drucktechnik Prof. Dr. Bernd Wöstmann 
aus Gießen. Vielen Hamburger Zahn-
ärzten ist er durch seine Fortbildungs-
kurse am IFZ in bester Erinnerung. Er 
wollte Antworten auf Fragen geben 
wie: „Alles nur noch digital? Ist digital 
genauer?“ Seine unmissverständliche 
Antwort lautete: „It depends!“ Die Gol-
dene Kamera für „Digital“ gibt es noch 
nicht; es bleibt noch viel zu tun.

Von einer Schweizer Raumstation 
kam PD Dr. Andreas Bindl, Zürich, mit 
seinen Ausführungen zu Möglichkeiten 
des klinischen CAD/CAM-Verfahrens an 
Bord. Anhand von Beispielen aus der 
Praxis konnte er die Vorzüge virtueller 

Darstellungen in der Behandlungspla-
nung und die daraus sich ergebenden 
Materialentscheidungen deutlich ma-
chen. Besonders eindrucksvoll waren 
seine Ausführungen zur Überlagerung 
von Cerec – mit DVT-Datensätzen zur 
Implantat-Planung, die einen direkten 
Benefi t für den Patienten ergeben.

Den präzisen Eintritt in die Erdum-
laufbahn vollzog das Duo Prof. Dr. 
Bernd Kordaß und Dr. Sebastian Ruge 
von der Universität Greifswald mit sei-
nem Vortrag über den Benefi t des Vir-
tuellen gegenüber dem Mechanischen. 

Ihre kritische Frage lautete: „Der vir-
tuelle Artikulator, digitale Kaufl ächen-
gestaltung – wie weit sind wir?“ Wir 
Behandler müssen begreifen, dass wir 
nur Anwender sind, aber die Industrie 
bestimmt die Vorgaben. Umso wich-
tiger ist es, die von der Wissenschaft 
gewonnenen Daten in die Zahnmedi-
zin zu integrieren! Als sicher betrachten 
es die Referenten, dass die Funktion der 
Kaufl ächen nicht mit mittelwertigen 
virtuellen Artikulatoren zu erfassen ist. 
Ihre „Take-home-message“ lautete: Drei 
Kontakte auf den Molaren sind wich-
tiger als einzelne Vorkontakte, da die In-

Voller Kon-
gress-Saal 

beim 9. Ham-
burger Zahn-

ärztetag
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tensität und die Frequenz der Kontakte 
zu Traumatisierung führt.

Noch einmal trat der Spezialist für 
die Ankopplungsmanöver Prof. Dr. 
Bernd Wöstmann auf die Abschuss-
rampe, um klar zu machen: „Was geht? 
Wo klemmt es? Was kann man da ma-
chen?“ Zunächst stellte er die Frage: 
„Ist die digitale Abformung der Mei-
lenstein zum vollständigen Workfl ow?“ 
Noch hakt es an vielen Ecken und En-
den, da die Systeme keinen Zugang zu 
den Daten ermöglichen. Der Workfl ow 
funktioniert z.  Zt. nur, wenn man im 
System bleibt. Es fehlt an Integration in 
die Praxissoftware, es gibt keine Kon-
trollmöglichkeiten im Workfl ow, und 
noch ist das Kosten/Nutzenverhältnis 
unbefriedigend. Aber der Blick von 
Prof. Wöstmann ist auf Sonnenaufgang 
gerichtet, der besagt, dass die Sonne 
sicher aufgehen wird.

Der Leiter der Bodenstation, Prof. Dr. 
Matthias Kern aus Kiel, war zuständig 
für die „Kernkompetenz“ Restaurati-
onsmaterialien: Fräsen genausogut wie 
aufbrennen oder pressen? Wie muss ich 
zementieren, und wie lange hält was? 
Sein Vortrag brachte Sicherheit zu Ver-
arbeitungs- und Präparationstechniken 
für alle gängigen Systeme. Er warnte 
ausdrücklich vor der Anwendung „neu-
er“ Materialien, da dies Experimente 
wären; es lägen häufi g keine Daten vor. 
und es bedürfe intensiver Patientenauf-
klärung vor der Anwendung.

Die Rückkehr in die Erdatmosphäre 
leitete Prof. Dr. Daniel Edelhoff , Mün-
chen, ein. Innovative Behandlungskon-
zepte in der Restauration komplexer 
Fälle unter Einsatz moderner Materi-
alien und CAD/CAM war sein Thema. 
Erschreckend leider, dass etliche An-
gehörige der Bodenstation ihren Zeit-
plan nicht unter Kontrolle hatten. Sie 
mussten die Station vorzeitig verlassen, 
um ihre Kinder vom Hockey abzuho-
len. Für alle, die auf diesen Beitrag ge-

Präsidenten und KZV-Chefs waren zu 
Gast beim 9. Hamburger Zahnärztetag 
(v. l.): Dr./RO Eric Banthien (KZV-Chef 
Hamburg), Dr. Wolfgang Schmiedel 
(Kammerpräsident Berlin), Prof. Dr. 
Dietmar Oesterreich (Kammerpräsident 
Mecklenburg-Vorpommern) und Dr. 
Michael Brandt (Kammerpräsident 
Schleswig-Holstein) 

Weitere Fotos und ein Video vom 
Zahnärztetag fi nden Sie unter diesem 
Link:
http://www.zahnaerzte-hh.de/?id=1205

wartet hatten, war klar, dass sie nicht 
Astronautenkost, sondern ein 3-Sterne-
Menü vorgesetzt bekommen würden. 
Unter dem Aspekt, dass Schnelligkeit 
und Effi  zienz die Standards unserer Zeit 
sind, wurden neue Restaurationswerk-
stoff e vorgestellt und an klinischen 
Fällen demonstriert. Es war eine fas-
zinierende Darstellung komplexer Be-
handlungsfälle, die Innovation und Ver-
antwortung für den Patienten vereinte.

Alle Verantwortlichen, sowohl die 
Planungsingenieure des Fortbildungs-
ausschusses als auch die Aktivistinnen 
der Verwaltung, haben einen Zahn-
ärztetag ermöglicht, der allen Anfor-
derungen an moderne Fortbildung 
gerecht wurde und großen Appetit auf 
den 10. Jubiläumszahnärztetag macht.

Dr. Peter Twesten

Prof. Dr. Floria Beuer

Dr. Goran Benic (links) und ZTM Vincent 
Fehmer

Prof. Dr. Matthias KernProf. Dr. Bernd Wöstmann

Prof. Dr. Bernd Kordaß (rechts) und Dr. 
Sebastian Ruge

Priv.-Doz. Dr. Andreas Bindl

Prof. Dr. Daniel Edelhoff 

Gespräche in der Ausstellung

Die Referenten des 9. Hamburger Zahnärztetages
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„Demokratie live“ – Delegierte wählten neuen Kammervorstand
Die von den Hamburger Zahnärzten gewählte Delegiertenversammlung trat am 20. Januar 2015 zur konsti-
tuierenden Sitzung zusammen. Einziges und wichtiges Thema: Die Wahl eines neuen Vorstands. 

Diesmal war alles anders als in den 
Wahlsitzungen der letzten Legislatur-
perioden. Prof. Dr. Wolfgang Sprekels 
und Dr. Helmut Pfeff er waren nicht 
mehr für den Vorstand angetreten. Da-
mit waren jedenfalls zwei neue Positi-
onen zu besetzen. Bei drei Wahlgängen 
traten gleich zwei Kandidaten gegenei-
nander an. Das war teilweise hochdra-
matisch mit fi nalem Losentscheid. Zu-
vor hatte noch ein anonymes Schreiben 
für Aufregung gesorgt. Letztlich konnte 
der Alterspräsident dann den neuen 
Vorstand per Handschlag auf sein Amt 
verpfl ichten. Doch der Reihe nach …

Als letzter formaler Akt des alten 
Vorstands gratulierte Kammervizeprä-
sident Dr. Helmut Pfeff er seinen Kol-
leginnen und Kollegen zur Wahl ins 
Parlament der Hamburger Zahnärzte 
und begrüßte insbesondere die neu 
gewählten Kolleginnen und Kollegen.

Dann übernahm der Alterspräsident 
des Parlaments, Dr. Claus St. Franz, die 
Leitung der Sitzung. Er stellte fest, dass 
keine Einsprüche gegen die Wahl vor-
liegen und damit die Wahl für die 17. 
Amtsperiode rechtskräftig abgeschlos-
sen sei. Er dankte dem Wahlausschuss 
und der Verwaltung für den problem-
losen Ablauf des Wahlvorgangs. Die 
Mitglieder der Delegiertenversamm-
lung rief er dann namentlich auf und 

stellte anschließend die Beschlussfähig-
keit fest. Er nannte die sieben Namen 
der ausgeschiedenen Mitglieder und 
begrüßte die neu gewählten Delegier-
ten. Er verpfl ichtete die Mitglieder der 
Delegiertenversammlung auf Gesetz 
und Satzung und erinnerte insbeson-
dere an die Pfl icht zur Verschwiegen-
heit bei nichtöff entlichen Beratungen. 

Goethe zitiert
Dr. Franz nutzte die Gelegenheit 

aber auch noch zu persönlichen Aus-
führungen. So sagte er unter anderem: 
„Sicher können wir demokratischen 
Selbstverwalter nicht alles abwenden, 
aber vieles erträglicher gestalten, weil 
wir, anders als der Gesetzgeber vom 
grünen Tisch, doch zumindest mit be-
rufl ich fachlichem Sachverstand unse-
re Dinge regeln können, was uns im 
Wesentlichen in den zahnärztlichen 
Körperschaften Kammer und KZV Ham-
burg gelang. Problematisch war dabei 
immer, es den von uns Verwalteten 
auch ausreichend klar zu machen. (…) 
Was ich an Feedback aus der Bezirks-
gruppe erfahren habe an Kollegialität, 
Freundschaftsresonanz in Wort und 
Bild, Gedichten, Anrufen, Aufmerksam-
keiten, nachdem klar wurde, dass ich 
den Obmann abgeben musste, wird 
unvorstellbar motivierend für meine 
Nachfolger sein. (…) Also Engagement 
bringt etwas, soll mein Fazit sein!“ 

Der Alterspräsident des Parlaments, Dr. 
Claus St. Franz, leitete einen wesent-
lichen Teil der Sitzung.

Kammer-Justiziar RA Sven Hennings 
führte durch die Wahlvorgänge.

Der ausscheidende Vize-Präsident der 
Zahnärztekammer, Dr. Helmut Pfeff er, be-
grüßte die frisch gewählten Delegierten. 

Der neu gewählte Kammervorstand in Schnappschüssen aus der Delegiertenversammlung (v .l.): Konstantin von Laff ert, Dr. Thomas Einfeldt, 
Dr. Thomas Clement, Dr. Maryla Brehmer und Dr. Jan Bregazzi, der die Gratulation von Dr. Cornelia Wempe entgegen nimmt.

Schnappschüsse aus der Sitzung

Schlangestehen vor der Wahlkabine Verpfl ichtung auf das Amt des Präsidenten
Der Losentscheid
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Termine:
Meerbusch 08. / 09.05.2015
Hamburg 03. / 04.07. 2015
Rosenheim 11. / 12.07. 2015

Stuttgart 13. / 14.11. 2015
Meerbusch 20. / 21.11. 2015
Fürth 27. / 28.11. 2015

2-Tages-Komplett-Kurse
Jetzt incl. Live-OP!

Lachgassedierung kompakt

Die Inhouse-Zertifizierung

Termine:
Rosenheim 28.02.2015
Rosenheim 18.04.2015
Wiesbaden 25.04.2015

Wien 13.06.2015
Wien 05.12.2015
Rosenheim 12.12.2015
Wiesbaden 16.01.2016

Mathias König,
Steuerberater

-
Tibarg 54 I 22459 Hamburg I www.berater-heilberufe.de I Tel.: 040 554 994 0 

ausgezeichnet 
beraten seit 1976

Steuer+Unternehmensberatung

m
b
BKRUMBHOLZ KÖNIG  &  PARTNER

„Kompetenz
  für Heilberufe“

Er schloss dann mit Goethe:
Ein neues Jahr hat neue Pfl ichten
Ein neuer Morgen ruft zu frischer Tat
Stets wünsche ich ein fröhliches Ver-

richten
Und Mut und Kraft zur Arbeit früh 

und spat.“

Dr. Franz übergab dann die Sit-
zungsleitung an den Wahlleiter, RA 
Sven Hennings.

RA Hennings wies auf den streng ge-
regelten Wahlablauf hin. Die fünf Wahl-
gänge müssen schriftlich und geheim 
ablaufen, wobei auch die Reihenfolge 
festgelegt sei. Für die Aufsichtsführung 
bei der Wahl und der Auszählung der 
Stimmen bestimmte er Herrn Dr. Kurz 
und Frau Mewes von der Kammerver-
waltung.

Präsidentenwahl
Der Wahlleiter läutete dann die er-

ste Wahlrunde mit der Wahl des Präsi-
denten ein und bat um Vorschläge. Dr. 
Helmut Pfeff er schlug gleich zwei Kan-
didaten für dieses Amt vor: Dr. Thomas 
Einfeldt und Konstantin von Laff ert. 
Er schilderte beide als erfahrene Vor-
standsmitglieder in der Kammer. Der 
Wahlleiter fragte die Kandidaten, ob sie 
zur Wahl antreten, was beide bejahten. 
Beide Kandidaten hatten umfängliche 
Reden vorbereitet, die von ihren Erfah-
rungen in der Selbstverwaltung und 
Vorstellung des Amtes handelten. Frau 

wieder weg. Es bildete sich wieder 
die kleine Schlange vor der Wahl-
kabine. Die Diskussionen der Dele-
gierten über die beiden gelaufenen 
Wahlen füllten die Wartezeit. Mit 

einem klaren Votum der Delegier-
ten konnte RA Hennings schließlich 
die Wahl von Dr. Clement ver-
künden. Der Kandidat nahm die 
Wahl an. 

Mewes produzierte mit Computer und 
Drucker den ersten Wahlzettel, und RA 
Hennings rief die Delegierten danach 
namentlich zur Wahlkabine vor dem 
Sitzungssaal. Es bildete sich schnell eine 
kleine Schlange vor der Tür. Die nicht 
aktiven Delegierten standen in kleinen 
Gruppen zusammen und diskutierten. 
Zwei Präsidentschaftskandidaten, hatte 
es das jemals in der Kammer gegeben? 
Die Zeit verrann quälend langsam.

Nach der Auszählung der Wahlzettel 
verkündete RA Hennings das Ergebnis. 
Konstantin von Laff ert hatte mehr Stim-
men erhalten als Dr. Thomas Einfeldt 
und konnte sich als neuer Präsident 
und Nachfolger von Prof. Dr. Wolfgang 
Sprekels feiern lassen. Die formell not-
wendige Frage an den Kandidaten, ob 

dieser die Wahl annehme, was der mit 
einem klaren „Ja“ bestätigte, war dann 
nur noch eine Formsache. Die Delegier-
ten quittierten dies mit Klatschen und 
lautem Klopfen.

Wahl des Vizepräsidenten
RA Hennings eröff nete dann den 

Wahlgang für den Vizepräsidenten der 
Kammer. Der frisch gewählte Präsident 
ergriff  das Wort und schlug Dr. Thomas 
Einfeldt für dieses Amt vor. Er musste 
ihn nicht mehr weiter vorstellen, be-
tonte aber, dass er sich sehr freuen wür-
de, wenn die Delegierten den Kollegen 
Einfeldt zu seinem Vize wählen würden. 
Es folgte das Wahlprozedere wie beim 
Präsidenten. Als RA Hennings nach der 
Auszählung das klare Ergebnis kund-
tat, quittierten die Delegierten dies mit 
heftigem Beifall. Dr. Einfeldt nahm das 
Amt an. 

Die Beisitzer
Von Laff ert schlug dann im näch-

sten Wahlgang als ersten Beisitzer wie-
der Dr. Thomas Clement vor. Weitere 
Kandidaten wurden nicht aufgerufen. 
RA Hennings rief bereits zur Wahl auf, 
als sich der Kandidat gespielt empört 
äußerte, er wolle auch seine vorberei-
tete Rede vortragen. Nach Zurufen der 
Delegierten, dass dies nicht nötig sei, 
fügte er sich und legte die Redepapiere 

Der Präsident schlug als nächste 
Kandidatin Dr. Maryla Brehmer als Bei-
sitzerin im Vorstand vor. Er schilderte 
sie als engagierte Kollegin, die sich be-
reits im Bereich der Praxismitarbeite-

Der neu gewählte Kammervorstand (v .l.): Dr. Thomas Einfeldt, Konstantin von Laff ert, 
Dr. Maryla Brehmer, Dr. Thomas Clement und Dr. Jan Bregazzi
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ADVIMED Steuerberatungsgesellschaft mbH
Ansprechpartner: Thomas Mochnik, Steuerberater 

Joachim Wehling, Steuerberater

Borsteler Chaussee 47 · 22453 Hamburg 

Telefon: (040) 22 94 50 26 · Fax: (040) 22 94 50 10 

advimed-hamburg@etl.de · www.advimed-hamburg.de

Mitglied in der European Tax & Law

Wir haben uns für Sie spezialisiert:

Steuer- und Wirtschaftsberatung für Zahnärzte

Das sind die neuen Mitglieder der Delegiertenversammlung

Dr. Maryla Brehmer
Direkt gewählte Vertreterin, nieder-

gelassen seit 
1998 (Gemein-
schaftspraxis), 
Mitglied im ZFA-
P r ü f u n g s a u s -
schuss.

Sie sagt:  
„Ehrenamtliche 
Tätigkeit und Standespolitik nebenbe-
rufl ich – was ist meine Motivation? Die 
Chance, verantwortungsvoll mitzuge-
stalten. Im Interesse unserer Kollegen-
schaft möchte ich für den ZFA-Beruf 
und den Mitarbeiternachwuchs wer-
ben. Mir ist ein qualitativ hochwertiges 
und zeitgemäßes, attraktives Fortbil-
dungsangebot für unsere Praxismitar-
beiterinnen und -mitarbeiter wichtig. 
Gut ausgebildetes Fachpersonal ist die 
Voraussetzung, verantwortungsvoll 
und effi  zient für unsere Patientinnen 
und Patienten zahnärztlich tätig zu 
sein und somit unsere Existenz zu si-
chern.

Es ist wichtig, unsere Freiberufl ich-
keit und Selbstverwaltung in dem rea-
listischen Wissen um unsere politischen 
Möglichkeiten geschlossen zu stärken.“

Kerstin Christelsohn
Direkt gewählte Vertreterin, Nieder-

lassung in Einzel-
praxis seit 1990, 
tätig bereits in 
verschiedenen 
Ausschüssen der 
KZV, Ehrenamt-
liche Richterin 
am Landessozi-
algericht Ham-
burg.

Sie sagt: „In unserem Selbstverwal-
tungsorgan, der Delegiertenversamm-
lung, möchte ich meine langjährigen 
Berufserfahrungen einer Einzelpraxis 
im Sinne der Wahlaussagen von Z-2000 
zum Wohle der gesamten Kollegenschaft 
einbringen. Eine besondere Herausfor-
derung stellt dabei die Versorgung der 
älteren Patientenschaft mit einer adäqua-
ten Alterszahnheilkunde dar.“
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rinnen eingearbeitete habe. Dr. Jürgen 
Holtz stellte als zweite Kandidatin für 
das Amt der Beisitzerin Dr. Anja Selt-
mann vor. Er trug kurz Aspekte für ihre 
Befähigung für dieses Amt vor. Beide 
Kandidatinnen bestätigten gegenüber 
dem Wahlleiter ihre Kandidatur und 
stellten sich dann in Statements den 
Delegierten vor. Das versprach einen 
spannenden Wahlgang, den erst RA 
Hennings mit dem Ergebnis, wonach 
Dr. Brehmer mehr Stimmen erhalten 
hatte, aufl ösen konnte. Auch die Kan-
didatin nahm das Amt an. Damit hat-
te die Delegiertenversammlung ihren 
historischen Moment erlebt: Die erste 
Frau in der bald 65-jährigen Geschichte 
der Kammer zieht in den Kammervor-
stand ein. 

Es wurde noch besser bei dieser 
Wahl, denn es folgte der fünfte Wahl-
gang. Der Präsident stellte selbst zwei 
Kandidaten für das Amt vor: Dr. Jan 
Bregazzi und Dr. Gunter Lühmann. 
Die Kandidaten präsentierten sich mit 
kurzen Statements, und nun hatten 
die Delegierten die berühmte Qual der 
Wahl. Das Wahlergebnis mit 12 zu 12 
Stimmen weckte reichlich Emotionen 
im Saal. Eine Entscheidung war nicht 
gefallen, somit mussten die Delegier-
ten erneut abstimmen. Das brachte 
allerdings auch nichts, denn es stand 
wieder 12 zu 12 – eine Entscheidung 
musste her. RA Hennings bemühte die 
Wahlordnung, wonach jetzt ein Los-

Der neue Kammerpräsident Kon-
stantin von Laff ert schloss die Sitzung 
mit den Worten, dass ihm der Verlauf 
der Sitzung gut gefallen habe, „das war 
Demokratie live“.

In der nächsten Sitzung am 24. Fe-
bruar werden die Ausschüsse besetzt.

et

entscheid folgen 
sollte. Entsetzen 
im Auditorium. Die 
Kandidaten hatten 
sich während der 
Auszählung in den 
Armen gelegen und 
signalisierten damit 
ihre Freundschaft 
trotz der Wahl. Aber 
wie sollte diese Aus-
losung stattfi nden? 
Statt eines Münz-
wurfs wie beim Fußball wurden die Na-
men der Kandidaten von ihm unter den 
Augen der Versammlung auf Bögen ge-
schrieben, in zwei Umschläge gesteckt 
und diese in einen Karton gelegt. Den 
Karton schüttelte der Wahlleiter dra-
matisch durch. Als „Wahlfee“ agierte die 
Vertreterin der Aufsichtsbehörde, Frau 
Gebers. Sie zog fernseh-tauglich hin-
ter ihrem Rücken einen Umschlag aus 
dem Karton, öff nete ihn und verlas den 
Namen von Herrn Dr. Bregazzi. Und zur 
allgemeinen Erheiterung der Versamm-
lung öff nete sie, um sicherzustellen, 
dass alles mit rechten Dingen zuging, 
auch den anderen Umschlag und verlas 
den – zweiten – Namen. Dr. Bregazzi 
nahm auf Befragen das Amt an. 

Damit war der neue Kammervor-
stand gewählt. RA Hennings wünschte 
den fünf Mitgliedern eine „gute Hand 
und gutes Gelingen“ im Amt und konnte 
wieder an den Alterspräsidenten über-

geben. Dr. Franz verpfl ich-
tete die fünf Gewählten 
per Handschlag auf das 
Amt. Der neue Vorstand 
bezog die angestammten 
Plätze  im Raum, und der 
Präsident konnte als erste 
Amtshandlung noch den 
Punkt „Verschiedenes“ auf-
rufen. Auf Anregung von 
Dr. Georg Intorf beschloss 
die Versammlung, künftig 
die Sitzungen auf 19:00 
Uhr zu terminieren. 

Dr. Stefan Buchholtz
Obmann Bezirksgruppe 7, Anerken-

nung als Fach-
zahnarzt 1994. 

Er sagt:
„Seit 1997 bin 

ich in Volksdorf 
als Kieferortho-
päde niederge-
lassen, seit 2000 
engagiere ich 
mich standespolitisch als Mitglied der 
Vertreterversammlung der KZV, in di-
versen Ausschüssen sowie als stellver-
tretender Landesvorsitzender des BDK 
(Bund Deutscher Kieferorthopäden). In 
der KZV bin ich außerdem als Referent 
des KZV-Vorstands für kieferorthopä-
dische Angelegenheiten sowie als stell-
vertretender Vorsitzender der Vertreter-
versammlung tätig.

Wir haben in Hamburg das große 
Glück, dass die Zusammenarbeit zwi-
schen den Zahnärzten und den Kie-
ferorthopäden sehr harmonisch ver-
läuft und wir uns nicht gegeneinander 
ausspielen lassen. Daher halte ich es 

GOLF ZU ZWEIT
IM FRÜHLING 

· 7 Nächte im Doppelzimmer  
mit wunderschönem Seeblick

· Gourmet-Halbpension
· 4 Greenfees auf allen Plätzen  

im Golfland Kärnten

 17. April–2. Mai 2015 

 ab EUR 625,–

WÖRTHERSEE. 
GOLF. UND NOCH
VIEL MEHR.
Mit dem Golf- und Seehotel Engstler werden Golf-Ferien zum unvergesslichen 
Erlebnis. Genießen Sie die besten Golfanlagen in Kärnten, Slowenien und 
Friaul und eines der schönsten Hotels am Wörthersee.

Golf- und Seehotel Engstler ·  www.engstler.com ·  info@engstler.com
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Dr. Cornelia Wempe
Vertreterin der Behörde gem. § 14 (2) 

Pkt. 4 HmbKGH
Sie sagt: „Vor 

mehr als 15 
Jahren begann 
ich im Bezirk 
Eimsbüttel mei-
ne Tätigkeit als 
s o g e n a n n t e 
„ S c h u l z a h n -
ärztin“, im Jahr 2011 erfolgte nach 
Abschluss der Weiterbildung die An-
erkennung als erste Fachzahnärztin 
für Öff entliches Gesundheitswesen in 
Hamburg. Seit 2004 engagiere ich mich 
ehrenamtlich als Geschäftsführerin 
des Bundesverbandes der Zahnärzte 
des Öff entlichen Gesundheitsdienstes 
(BZÖG) und Leiterin der Landesstelle 
Hamburg. Nachdem ich bereits viele 
Jahre stellvertretendes Mitglied der De-
legiertenversammlung für den Bereich 
des Öff entlichen Gesundheitsdienstes 
(ÖGD) war, freue ich mich sehr darauf, 
jetzt als offi  zielles Mitglied die Belange 
der Kolleginnen und Kollegen des ÖGD 
zu vertreten.“

sammlung, um für eine freiberufl iche 
Berufsausübung sowie  den Erhalt der 
freiberufl ichen Selbstverwaltung ein-
zutreten.

Ich möchte in Zusammenarbeit mit 
den Kolleginnen und Kollegen der De-
legiertenversammlung, dem Vorstand 
und den Mitarbeitern dafür sorgen, 
dass eine starke Kammer die hohe Qua-
lität, den Wert und die Wertschätzung 
unseres täglichen Praktizierens bis hin 
zur Altersvorsorge schützt, verteidigt 
und weiterentwickelt.“

Reinhard Rexer
Obmann Bezirksgruppe 10. 
Er sagt: „Ich 

bin seit 15 Jahren 
niedergelassen in 
eigener Praxis in 
Altona und seit 12 
Jahren Mitglied bei 
Z-2000. Seit ca. 8 
Jahren übernehme 
ich ehrenamtliche 
Tätigkeiten in der Selbstverwaltung 
und bin beispielsweise bei der KZV-
Infoline aktiv dabei. Ich stehe für die 
Stärkung der Selbstverwaltung und 
Schutz der Freiberufl ichkeit.“

für sinnvoll, dass auch ein niedergelas-
sener Kieferorthopäde sein Fachwissen 
in die Kammerversammlung einbrin-
gen kann.“

Dr. Georg Intorf
Obmann Bezirksgruppe 3
Er sagt: „Ich 

bin seit 20 Jahren 
in eigener Praxis 
niedergelassen. 
Neben Ausschuss-
Tätigkeiten in der 
KZV werde ich 
mich in Zukunft 
als Obmann der 
Bezirksgruppe 3 in die Kammerarbeit 
mit einbringen. Die erste Delegierten-
versammlung war sehr spannend. In 
der Kammer tut sich was. Sieben neue 
Delegierte und ein neu besetzter Vor-
stand – da geht was.“

Dr. Gunter Lühmann 
Obmann Bezirksgruppe 9
Er sagt: „Ich 

kandidierte zur 
Wahl des Ob-
mannes im Be-
zirk Harburg und 
bewarb mich um 
einen Sitz in der 
Delegier tenver-
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Schon gesehen?

Infos für junge Zahnärztinnen und Zahnärzte.
http://www.zahnaerzte-hh.de/zahnarzt-team/junge-zahnaerzte.html

Burchardstraße 19 | D - 20095 Hamburg | Tel.: +49 (0) 40 - 767 5883 - 160

Fax: +49 (0) 40 - 767 5883 - 166 | info@aescutax.net | www.aescutax.net

Steuerberatung statt Steuerverwaltung.

Speziell für Zahnärzte!

Trotz Orkan: Schwungvolle Stimmung beim Hamburger Zahnärzteball 2015
Der heftige Orkan, der am Freitag, 8. Januar, über Norddeutschlang zog, mochte manchem Besucher das 
rechtzeitige Erreichen des Hotels Atlantic erschweren, tat dem Verlauf des 46. Hamburger Zahnärzteballs 
aber letztlich keinen Abbruch. 

Nach der musikalischen Begrüßung 
durch die „Bamsi Kosaken“ im Foyer 
warteten die Fotografen und der Be-
grüßungsdrink auf die Gäste des Balls. 
Nach der ersten Tanzrunde eröff nete 
dann traditionell Kammerpräsident 
Professor Dr. Wolfgang Sprekels als sei-
ne letzte Amtshandlung den Ball. Er 
begrüßte namentlich die hochrangigen 
Gäste aus den Spitzenorganisationen 
von Bundeszahnärztekammer und Kas-
senzahnärztlicher Bundesvereinigung, 
gleich mehrere Kammerpräsidenten, 

KZV-Chefs, Professoren aus der Uni-
versitäts-Zahnklinik Hamburg und wei-
terer Organisationen. 

Die Zahnärzte und ihre Gäste bestä-
tigten ihr Image erneut: Es wurde viel 
getanzt auf dem 46. Hamburger Zahn-
ärzteball, aber auch die Gespräche am 
Tisch oder beim Bummel durch die Säle 
kamen nicht zu kurz. Das Atlantic Hotel 
an der Alster erlebte den ersten großen 
Winterball.

Die „James Steiner Band“ und DJ Mi-
chael sorgten im großen Saal abwech-

Letzte Amtshandlung: Kam-
merpräsident Prof. Sprekels 
eröff net den Ball

„Dance to eight“ spielte in der 
Hotelhalle hand-gemachte 
fröhliche Musik.

Pete lud wieder in seine einzigartige Tanzstunde ein.

Spaß auch mit Spielgeld 
beim Black-Jack

Link auf ein Video vom Hamburger 
Zahnärzteball 2015:
http://youtu.be/lm9VNCNGwR8

seln für ein stets gut ge-
fülltes Parkett. „Dance to 
eight“ spielte in der Ho-
telhalle handgemachte 
fröhliche Musik. Dazu lud 
Pete in seine einzigar-
tige Tanzstunde ein. Als 
willkommene Unterbre-
chung des Tanzes gab es 
auch wieder einen Black-
Jack-Tisch. 

et

Schwungvolles Tanzgeschehen im Großen Saal
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Geb.-Nr. 2310 GOZ
„Wiedereingliederung einer Einla-

gefüllung, einer Teilkrone, eines Ve-
neers, einer Krone oder Wiederherstel-
lung einer Verblendschale an heraus-
nehmbarem Zahnersatz“.

Für das defi nitive Wiederbefesti-
gen von Einlagefüllungen, Kronen, 
Teilkronen, Teleskop- oder Konuskro-
nen sowie von Veneers kann die Ge-
bührennummer 2310 GOZ in Ansatz 
gebracht werden. Auch die Wieder-
eingliederung von Kronen auf Implan-
taten ist nach dieser Gebührennum-
mer zu berechnen. Die Leistungsziff er 
kann demnach immer dann berechnet 
werden, wenn sich indirekt hergestell-
te defi nitive Einlagefüllungen, Kronen, 
Teilkronen etc. gelockert oder vollstän-
dig gelöst haben und wieder fest auf 
einen Zahn bzw. Zahnstumpf oder Im-
plantat verankert werden müssen. Die 
Gebührennummer ist je wiedereinzu-
gliedernde Krone oder dergleichen, 
dies gilt auch für verblockte Kronen, 
berechnungsfähig. Die Wiedereinglie-
derung von Brückenversorgungen ist 
hingegen nach der Gebührennummer 
5110 GOZ zu berechnen. Auch das Be-

festigen von gegossenen Stiftaufbau-
ten oder Wurzelstiftkappen kann nicht 
nach der Gebührennummer 2310 GOZ 
berechnet werden, sondern ist analog 
gem. § 6 Abs. 1 GOZ vorzunehmen. 
Ferner ist das Befestigen von alio loco 
angefertigten provisorischen Versor-
gungen analog zu berechnen.

Mit der Gebührennummer 2310 sind 
die einfache Reinigung des Zahnes und 
des zahntechnischen Werkstückes so-
wie die Entfernung von Zementresten 
bzw. Rückstände von Befestigungs-
materialien, die Desinfektion und das 
Abdecken des Schraubenkanals (beim 
Befestigen von Kronen auf Implantat) 
abgegolten. Auch eine einfache Okklu-
sionskontrolle, Einproben, Korrekturen 
und Nachkontrollen gehören zum Lei-
stungsinhalt. Vorbereitende konservie-
rende zahnärztliche Maßnahmen sind 
hingegen gesondert berechnungsfä-
hig. 

Nur das herkömmliche „einfache“ 
Befestigen oder das Verschrauben ei-
ner Krone auf Implantat ist von der Ge-
bührennummer 2310 GOZ umfasst; der 

zusätzliche Aufwand einer adhäsiven 
Befestigung kann mit Leistungsziff er  
GOZ-Nr. 2197 gesondert berechnet 
werden.

Die Gebührennummer 2310 GOZ 
kann auch für die Wiederherstellung 
oder Erneuerung einer Verblendscha-
le an herausnehmbaren Zahnersatz – 
je Verblendung – in Ansatz gebracht 
werden. Die zusätzlich anfallenden 
Laborkosten sind daneben gesondert 
berechnungsfähig. Zur Wiederherstel-
lung oder Erneuerung einer Verblen-
dung an herausnehmbaren Zahner-
satz gehören die Abformungen, Be-
stimmung der Form- und Farbgebung, 
die Überprüfung der Funktion und das 
Eingliedern des abnehmbaren Zahn-
ersatzes sowie Nachkontrollen oder 
Korrekturen zum Leistungsinhalt der 
Gebührennummer 2310 GOZ.  

Heidi Schuldt
Zahnärztekammer 
Hamburg
GOZ-Abteilung

Ungültige Ausweise 
Nachfolgend aufgeführte Zahnarztaus-
weise werden wegen Verlust, Diebstahl 
oder Wegzug für ungültig erklärt: 
Nr. Inhaber Datum
23029 Dr. med. dent. 

Marianne Osgart
22.02.2006

14051 Julia Meier 18.12.2012
24408 Steff en Remus 17.12.2010
24675 Morten Hildebrandt 26.09.2014

24394 Patrick Maronna 16.11.2010
33657 Frank Jester 23.09.2005
21466 Dr. med. dent. 

Ute Stille
03.09.2010

Bezirksgruppen 
Bezirksgruppe 10
Ä n d e r u n g e n
S t a m m t i s c h
Termine: 26.032015, 25.06.2015, 24.09.2015,  
 20 Uhr. „Jeweils der letzte 
 Donnerstag im Quartal!“.
A c h t u n g  n e u e r  O r t
Ort:  „Anno 1905“, Holstenplatz 17,   
 22765 Hamburg, Tel.: 439 25 35.
Reinhard Rexer/Dr. Tania Roloff 

Fortbildung Praxismitarbeiterinnen I März 2015
Akupunktur und Akupressur – Einführungskurs
Prof. h. c. VRC Dr. Winfried Wojak, Detmold 

Kurs-Nr.: 10336 INTER
Termin: 20.03.2015
Gebühr: € 100,--

Notfallmanagement in der Zahnarztpraxis
Malte Voth, Bad Oldesloe 

Kurs-Nr.: 22061 INTER
Termin: 25.03.2015
Gebühr: € 100,--

Provisorienherstellung – Einführung in die Herstellung von Provisorien für Auszubildende 
Nicole Gerke, Hamburg/Biljana Paff rath, Hamburg

Kurs-Nr.: 60062 AZUBI
Termin: 28.03.2015
Gebühr: Hamburg € 100,--
Gebühr: Umland € 130,--

Befundbezogene Festzuschüsse Zahnersatz – für Auszubildende, Jung-ZFA und Einsteiger
Stefan Baus, Kiel-Kronshagen 

Kurs-Nr.: 60064 AZUBI
Termin: 28.03.2015
Gebühr: Hamburg € 90,--
Gebühr: Umland € 110,--

Anmeldungen bitte schriftlich beim Norddeutschen Fortbildungsinstitut für zahnmedizinische Assistenzberufe GmbH, Postfach 74 
09 25, 22099 Hamburg, Susanne Weinzweig, Tel.: (040) 73 34 05-41, Fax: (040) 73 34 05-75, Mail: susanne.weinzweig@zaek-hh.de.
Das Fortbildungsprogramm fi nden Sie auch unter www.zahnaerzte-hh.de, Rubrik „Zahnarzt & Team/Fortbildung“. Pr
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Ausgebucht

Ausgebucht

Fortbildung Zahnärzte I März 2015
Aktualisierung der Fachkunde im Röntgen nach § 18 RöV (NLH)
Prof.  Dr. Uwe Rother, Hamburg 

Kurs-Nr.: 70051 RÖ
Termin: 18.03.2015
Gebühr: € 70,--

Praktische Parodontalchirurgie Intensivkurs Teil 1
Dr. Björn Greven, Hamburg 

Kurs-Nr.: 40376 PARO
Termin: 20./21.03.2015
Gebühr: € 390,--

Hilfe bei Zähneknirschen und Kieferspannung – Eutonie Gerda Alexander – 
Eine körperpädagogisch-therapeutische Arbeitsweise zur Tonusfl exibilität
Karin Coch, Hamburg 

Kurs-Nr.: 40360 INTER
Termin: 21.03.2015
Gebühr: € 170,--

Kommunikationstraining für Zahnärzte/innen – Leistungen sicher und erfolgreich 
argumentieren 
Michael Behn, Herrenberg 

Kurs-Nr.: 40370 PRAXISF
Termin: 21.03.2015
Gebühr: € 335,--

Curriculum Ästhetische Zahnheilkunde Kurs-Nr.: 8801 ÄSTH
Termin: 27.03.15-28.05.16
Gebühr: € 6.150,--

Neue Möglichkeiten der Kariestherapie und Kariesdiagnose
Veranstaltungsort: Empire Riverside Hotel, Hamburg
Prof. Dr. Karl-Heinz Kunzelmann, München 

Kurs-Nr.: 20073 KONS
Termin: 28.03.2015
Gebühr: € 240,--

Implantologie für Einsteiger: Ein praxisorientierter Kurs mit Live-Operationen
Dr. Christian Vocke, Hamburg

Kurs-Nr.: 50118 IMPL
Termin: 28.03.2015
Gebühr: € 200,--

Anmeldungen bitte schriftlich an die Zahnärztekammer Hamburg, Fortbildung, Postfach 74 09 25, 22099 Hamburg, Frau Knüppel, 
Tel.: (040) 73 34 05-37, oder Frau Westphal, Tel.: (040) 73 34 05-38, Fax: (040) 73 34 05-76 oder (040) 732 58-28 oder per Mail: fortbildung@
zaek-hh.de. Das Fortbildungsprogramm fi nden Sie auch unter www.zahnaerzte-hh.de, Rubrik „Zahnarzt & Team/Fortbildung“.
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Zahnärztekammer Hamburg
Sprechstunden und Bürozeiten: 

Der Präsident und der Vizepräsident der 
Zahnärztekammer Hamburg stehen für 
Gespräche telefonisch zur Verfügung: 
Konstantin von Laff ert, Tel.: 73 34 05-11 

Dr. Thomas Einfeldt, 
Tel.: 73 34 05-11 oder 227 61 80. 

Bei Bedarf können persönliche Gespräche 
vereinbart werden.

Bürozeiten: Montag bis Donnerstag 8:00 
bis 16:30 Uhr, Freitag 8:00 bis 13:00 Uhr

Sprechstunden Versorgungsausschuss:
Der Vorsitzende des Versorgungsaus-

schusses der Zahnärztekammer Hamburg 
und sein Stellvertreter (Kollege H. Pfeff er 

und Kollege W. Zink) stehen für Gespräche 
montags bis freitags telefonisch (724 28 09 

und 702 21 11) zur Verfügung. 
Bei Bedarf können persönliche 

Besprechungen vereinbart werden.
Postanschrift: 

Zahnärztekammer Hamburg, 
Postfach 74 09 25, 22099 Hamburg, 

E-Mail: info@zaek-hh.de

Norddeutscher Implantologie 
Club – NIC

Vorsitzender: 
Dr. Dr. med. Werner Stermann

Termin: 25. März 2015
Referent: OA Dr. Kai Fischer
Abteilung für Parodotologie,

Universitätsklinikum Witten/Herdecke
Thema: „Membranen in der GBR“

Barriere oder unnötige Blockade – was
verbessert meine Augmentationen?

Fa. REGEDENT GmbH

Veranstaltungsort: Kasino,
Bundeswehrkrankenhaus Hamburg,

Lesserstraße 180, 22049 Hamburg
Anmeldungen: 

Praxis Dr. Dr. Werner Stermann 
Telefon: (040) 77 21 70 

Fax: (040) 77 21 72
Mitglieder/Studenten frei 

Firmen Veranstaltungen frei

 

 
 
 
 
 

 
A. Johnsen 

Zimmerei & Hausbau 
GmbH & Co. KG 

 

22946 Grande 
Tel. 04154 / 98 980 – 0 

www.zimmerei-johnsen.de 

 

Mit Leidenschaft und Liebe für Ihr Zuhause! 
 

Moderner, ökologischer Holzbau mit Tradition 

Besuchen Sie 
doch mal die 
Kammer bei 
Facebook! 
Herzlich 

willkommen.
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Jubiläen Geburtstage

Wenn Sie die automatische Veröff entlichung Ihres besonderen 
Geburtstages nicht wünschen, informieren Sie uns bitte 

rechtzeitig unter (040) 73 34 05-18.
Sollte Ihnen die Adresse für eine Geburtstagsgratulation nicht 

bekannt sein, leitet die Zahnärztekammer sie gerne weiter: 
Zahnärztekammer Hamburg, 

Postfach 74 09 25, 22099 Hamburg.
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Wir gratulieren im März zum …
 85. Geburtstag
am 1. Christian Schmidt
am 9. Dr. Günter Meyer
 80. Geburtstag
am 30. Dr. Herbert Heitmann
 75. Geburtstag
am 30. Beatrice Markert-Schilling, 
 Fachzahnärztin für Kieferorthopädie
 70. Geburtstag
am 10. Johannes Oechtering
am 22. Dr. Bernd Gronwald
 65. Geburtstag
am 5. Dr Eleni Tzelepi
am 26. Jürgen Plume
 60. Geburtstag
am 8. Dr. Eberhard Quitzau
am 14. Jörg Fretwurst

Die Zahnärztekammer und die KZV Hamburg gratulieren.

Wenn Sie eine Veröff entlichung eines Jubiläums wünschen, 
informieren Sie uns bitte rechtzeitig unter (040) 73 34 05-18 

oder per Mail an hzb@zaek-hh.de
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Zulassungsausschuss 2015
Für die Anträge an den Zulassungsaus-
schuss sind folgende Abgabetermine 
unbedingt zu beachten:

Sitzungstermine Abgabefrist bis

18.03.2015 25.02.2015

22.04.2015 01.04.2015

20.05.2015 29.04.2015

17.06.2015 27.05.2015

22.07.2015 01.07.2015

im August keine Sitzung

23.09.2015 02.09.2015

21.10.2015 30.09.2015

18.11.2015 28.10.2015

09.12.2015 17.11.2015

Hinweis zu den Abgabefristen
Die Fristen für die Abgabe der Anträge 
müssen strikt eingehalten werden, da nur 
fristgerecht gestellte Anträge dem Zulas-
sungsausschuss in seiner nachfolgenden 
Sitzung vorgelegt werden.
Diese Fristen gelten auch für einen ge-
mäß § 6 Absatz 7 BMV-Z einzureichenden 
schriftlichen Gesellschaftsvertrag der 
beantragten Berufsausübungsgemein-
schaft. Der Vertrag ist für den Zulassungs-
ausschuss vorbereitend durch unsere 
Juristen zu prüfen und daher rechtzeitig 
vorab bei uns zur Durchsicht einzurei-
chen. Über Unbedenklichkeit bzw. not-
wendige Änderungen des Vertrages wer-
den Sie dann schnellstmöglich informiert.

Zahlungstermine 2015
Datum: für:

25.02.2015 ZE, PAR, KBR 1/2015

19.03.2015 2. AZ für I/2015

25.03.2015 ZE, PAR, KBR 2/2015

20.04.2015 3. AZ für I/2015

27.04.2015 ZE, PAR, KBR 3/2015 und 
RZ für IV/2014

20.05.2015 1. AZ für II/2015

26.05.2015 ZE, PAR, KBR 4/2015

22.06.2015 2. AZ für II/2015

25.06.2015 ZE, PAR, KBR 5/2015

20.07.2015 3. AZ für II/2015

27.07.2015 ZE, PAR, KBR 6 und RZ 
für I/2015/2015

20.08.2015 1. AZ für III/2015

25.08.2015 ZE, PAR, KBR 7/2015

21.09.2015 2. AZ für III/2015

24.09.2015 ZE, PAR, KBR 8/2015

20.10.2015 3. AZ für III/2015

26.10.2015 ZE, PAR, KBR 9 und RZ 
für II/2015/2015

19.11.2015 1. AZ für IV/2015

25.11.2015 ZE, PAR, KBR 10/2015

10.12.2015 2. AZ für IV/2015

28.12.2015 ZE, PAR, KBR 11/2015

Unseren Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern ist es nicht erlaubt, telefonisch 
Auskünfte über Kontostände oder Zah-
lungen zu geben.

Einreichtermine für 
Abrechnungen
Der Vorstand der KZV Hamburg hat die 
Einreichtermine für 2014/2015 festgelegt. 
Die Termine sind für alle Formen der Ein-
reichung (Online, Diskette, Papierunterla-
gen) verbindlich.

Einreich-
termine 
2014/2015

Monatsab-
rechnungen

Quartalsab-
rechnungen

16.03.2015 ZE, PAR, KBR 
03/2015 

 

07.04.2015   KCH/KFO 
I/2015

15.04.2015 ZE, PAR, KBR 
04/2015 

 

18.05.2015 ZE, PAR, KBR 
05/2015 

 

15.06.2015 ZE, PAR, KBR 
06/2015 

 

06.07.2015   KCH/KFO 
II/2015

15.07.2015 ZE, PAR, KBR 
07/2015 

 

17.08.2015 ZE, PAR, KBR 
08/2015 

 

15.09.2015 ZE, PAR, KBR 
09/2015 

 

05.10.2015   KCH/ KFO 
III/2015

15.10.2015 ZE, PAR, KBR 
10/2015 

 

16.11.2015 ZE, PAR, KBR 
11/2015 

 

15.12.2015 ZE, PAR, KBR 
12/2015 

40 Jahre tätig
war am 3. Februar 2015 .................................Marlies Heydemann
ZMP in der Praxis Dr. Thomas Clement
25 Jahre tätig
war am 1. Februar 2015 ........................... Stefanie Ehlers-Männle
ZMP in der Praxis Dr. Matthias Männle
war am 2. Februar 2015 .............................................. Carmen Buhk
ZMP in der Praxis Dr. Susann Lindemann und Jürgen Beuth
20 Jahre tätig
war am 1. Januar 2015 ...................................................Danuta Lutz
ZMV in der Praxis Agamemnon Panagiotopoulos und Wolf-
gang von Soden
10 Jahre tätig
war am 10. Januar 2015 ............................................... Katrin Stelter
ZFA in der Praxis Dr. Thomas Kirschbaum
war am 15. Februar 2015 ...................................................Julia Peter
Assistenz in der Praxis Dr. Dr. Werner Stermann, Zahnarzt und 
FZA für Oralchirurgie
ist am 8. März 2015 .................................................Bianca Habekost
ZFA in der Praxis Dr. Armin Demuth und Tabea Jürß

Die Zahnärztekammer und die KZV Hamburg gratulieren.

Neujahrsempfang der TK-Landesvertretung: 
Als Metropolregion Sonderrolle in der Versorgungslandschaft? 

Kathrin Herbst, Leiterin vdek-LV Hamburg, Bernd Seguin 
und Dr./RO Eric Banthien, Vorstands-Vorsitzender der 
KZV Hamburg
Quelle: Techniker Krankenkasse

Der demografi sche Wandel stellt 
auch das Gesundheitssystem vor große 
Herausforderungen. Durch den Zuzug 

vieler junger Menschen sind Metropo-
len wie Hamburg zwar nicht so be-
troff en wie ländliche Regionen. In der 
Hansestadt sieht Prof. Dr. Ferdinand M. 
Gerlach, Vorsitzender des Sachverstän-
digenrates zur Begutachtung der Ent-
wicklung im Gesundheitswesen, dafür 
allerdings andere Fehlentwicklungen.

Beim gesundheitspolitischen Jah-
resempfang der TK-Landesvertretung 
am 16. Januar 2015 sprach Gerlach mit 
Hamburgs Gesundheitssenatorin Cor-
nelia Prüfer-Storcks und dem TK-Vor-
standsvorsitzenden Dr. Jens Baas über 
Herausforderungen und Probleme im 
deutschen Gesundheitssystem – und 

darüber, ob die Hansestadt dabei eine 
Sonderrolle einnimmt.

Einigkeit unter allen Referenten be-
stand darin, dass eine neue Qualitätso-
rientierung im deutschen Gesundheits-
system längst überfällig sei und eine 
Spezialisierung im stationären Bereich 
konsequent umgesetzt werden solle. 
Im Anschluss an die Referentenrunde 
nutzten die mehr als 90 Gäste, darun-
ter der Vorstandsvorsitzende der KZV 
Hamburg, Dr./RO Eric Banthien, aus Ge-
sundheit, Politik und Medien den Emp-
fang für informelle Gespräche.

Quelle: http://tiny.cc/4ej4sx

Buch: 
Vertragsärztliche Zulassungsverfahren

Die Verfahren vor den Zulassungsgremien – Zulassungs- 
und Berufungsausschuss – bilden einen zentralen Bereich 
des Medizinrechts.

Das nun in zweiter Aufl age erschienene Werk „Vertrag-
särztliche Zulassungsverfahren“ bietet eine strukturierte und 
umfassende Darstellung zu folgenden Themen:
- Errichtung und Organisation der Zulassungsgremien
- Verfahrensgrundsätze
- Ablauf des Verfahrens vor dem Zulassungsausschuss
- Widerspruchsverfahren vor dem Berufungsausschuss
- Einstweiliger Rechtsschutz
- Darstellung der einzelnen Zulassungssachen, z.B.
- Zulassung von Ärzten und MVZen
- Ermächtigung von Ärzten und Einrichtungen
- Entscheidung im Zusammenhang mit der Ausübung der 

Teilnahme an der vertragsärztlichen Versorgung (z.B. Ge-
nehmigung von Sitzverlegungen, Ermächtigung zum Be-
trieb von Zweigpraxen, Genehmigung und Entscheidung 

über die Beendigung von Berufsausübungsge-
meinschaften etc.)

- Genehmigung von angestellten Ärzten
- Beendigung von Zulassungen.

NEU: Mit der aktuellen Bedarfsplanungs-Richtli-
nie-Ärzte und dem gemeinsamen BMV-Ä.

Vertragsärztliche Zulassungsverfahren, Von Dr. 
Ralf Kremer, Rechtsanwalt, und Dr. Christian Witt-
mann, Rechtsanwalt, 2., neu bearbeitete Aufl age 2015, LXX, 
651 Seiten, Kartoniert, € 69,99, ISBN 978-3-8114-4631-1, (Me-
dizinrecht), auch als ebook: € 69,99, ISBN 978-3-8114-3865-1, 
C. F. Müller GmbH, www.cfmueller.de.

Verlagsveröff entlichung
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Regina Klapper
Zahnärztliche Abrechnung 

& Organisation

-  Abrechnung zahnärztlicher 

Leistungen 

- Bei Krankheit, Urlaub oder Elternzeit

-  Terminmanagement

-  Hilfe bei der Praxisorganisation

Rufen Sie mich einfach an: 0172 42 54 053
info@praxismanagement-fuer-zahnaerzte.de

www.praxismanagement-fuer-zahnaerzte.de
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Anzeigenaufträge bitte bis zum 25. eines Monats an: Pharmazeutischer Verlag, Büro Melbeck, Frau Vogt, Heinser Weg 48, 21406 Melbeck, 
Telefon (04134) 7091, Telefax (04134) 7098, E-Mail: info@benad-verlag.de, Website: www.benad-verlag.de
Zuschriften auf Chiff re-Anzeigen richten Sie bitte unter Angabe der Chiff re-Nummer ebenfalls an diese Adresse.

COUPON

unter: Chiff re Telefon Adresse E-Mail

Rechnungsadresse (evtl. Telefon): 
 

Der Preis beträgt brutto € 48,-- bis 6 Zeilen à 35 Buchstaben,
darüber hinaus pro Zeile € 8,-- und Chiff regebühr € 8,--.

Bitte veröff entlichen Sie für mich eine Kleinanzeige  
mit folgendem Text:

Mein Service für Sie!

 • Zahnärztliche Abrechnung
 • Laborabrechnung
 • Praxisorganisation
 • Mitarbeiterschulung
 • Notfallmanagement

Andrea Graumann
0178/422 33 10

andrea.graumann@web.de

Wir übernehmen
Ihre Abrechnung

Zahnmedizinische Abrechnung +
Organisation durch zertifizierte PSK

(Praxismanagerin)

Qualifiziertes Team bietet an:
-  alle Abrechnungstätigkeiten,
 auch extern möglich
-  Praxisorganisation/
 Unterstützung Praxismanagement
-  diverse PC-Programme

Tel.: (040) 33 42 14 30
0173/231 97 44

Dentalmedizinischer
Abrechnungsdienst

• Zahnmedizinische Abrechnung 
• Praxisorganisation
• Laborverwaltung
• Abrechnungsschulung
• Implementierung von „Solutio“

Birgit Arens
Tel.: 0178/59 69 349
Fax: 040/244 39 23

@: BirgitArensde@yahoo.de

ARBEITSKREIS Oral- und 
MKG-Chirurgie

Montags ab 18h30 jeden 2. Monat:
12.01.2015,  09.03.2015

11.05.2015

Themen: Personalführung und 
Kosten / Finanzielles und Recht / 

Akademisches: Publikationen

Fortbildungsakademie der 
Ärztekammer Hamburg, Weidestr. 122 b 
22083 Hamburg, Tel.: 040/20 22 99 300 

Fax: 040/20 22 99 430 
E-Mail: akademie@aekhh.de

Praxisabgabe

Wollen Sie Ihre Praxis abgeben?
Sprechen Sie mit uns. Ihr kompetenter Part-
ner im Raum Hamburg: Pluradent AG & Co 
KG, Niederlassung Hamburg, Weidestraße 
122c, 22083 Hamburg. 
Ansprechpartner: Louisa Serwuschok
Mail: Louisa.Serwuschok@pluradent.de

Planen Sie, Ihre Praxis bald abzugeben?
Dann wenden Sie sich vertrauensvoll an 
uns. Gern vermitteln wir Ihnen den rich-
tigen Bewerber aus unserer umfangreichen 
Kartei. 
Poulson Dental GmbH, 22399 Hamburg, 
Tel.: (040) 66 90 78 70, Herr Marco Bark.

Sie möchten Ihre Praxis abgeben?
Wir helfen Ihnen mit Informationen und In-
teressenten. Henry Schein Dental Deutsch-
land GmbH, Essener Str. 2. 22419 Hamburg, 
Ansprechpartner Judith Steinhäuser 
Tel.: (040) 61 18 40-22

Praxisübernahme/Sozietät

Kollege/Kollegin gesucht
Möglichst mit eigenem Patientenstamm für 
Kooperation in bestehender Praxis östlich 
der Innenstadt (Hammerbrook/City-Süd)
Chiff re: 685

IDS-Highlights von 3M ESPE: Einzeln stark – in der Kombination überragend!

Einfachheit, Effi  zienz und Nachhal-
tigkeit sind im zahnärztlichen Alltag von 
großer Bedeutung. Um Anwender bei der 
Erreichung dieser Ziele bestmöglich zu 
unterstützen, bietet 3M ESPE neben inno-

vativen Einzelprodukten auch aufeinan-
der abgestimmte Produktkombinationen. 
Vorgestellt werden diese an verschie-
denen Stationen auf dem IDS-Messestand 
des Unternehmens (Halle 4.2, G90/91).

Prophylaxe
Kennenlernen können Interessenten 

beispielsweise die Neuprodukte für die 
professionelle Zahnreinigung und die 
häusliche Mundpfl ege. Diese ergänzen 
das bestehende Prophylaxe-Portfolio 
von 3M ESPE. In der Kombination er-
möglichen sie u. a. eine eff ektive Be-
handlung von Hypersensitivitäten. De-
tails zu deren Anwendung werden z. B. 
im Rahmen von Live-Demonstrationen 
geboten.

Füllungstherapie
Den Lösungen für die Füllungsthera-

pie sind gleich drei Stationen gewidmet. 
Diese stellen jeweils einen auf spezielle 
Indikationen und Patientenwünsche 
abgestimmten Arbeitsablauf dar. Hier 
bietet sich die Gelegenheit, zahlreiche 
Produktinnovationen wie Filtek Bulk Fill 

Seitenzahnkomposit sowie Ketac Uni-
versal zu testen und sich von den Vor-
teilen der kombinierten Anwendung 
aufeinander abgestimmter Lösungen 
zu überzeugen! Wer anschließend ein 
Statement zu seinen ersten Eindrücken 
abgibt, darf an einem Gewinnspiel teil-
nehmen und erhält mit etwas Glück 
einen der attraktiven Preise.

Digitale Abformung
Beste Voraussetzungen für pass-

genaue direkte Restaurationen werden 
mit der neuen Generation des 3M True 
Defi nition Scanner geschaff en. Besu-
cher sind dazu eingeladen, selbst am 
Modell eine Abformung durchzuführen 

und das Gerät sowie seine Schnelligkeit 
live am Patienten zu erleben. Experten 
berichten, welche Optionen für die Wei-
terverarbeitung der erzeugten Daten 
bestehen, und zeigen die daraus resul-
tierenden Ergebnisse.

CAD/CAM
Hier kommen auch Zahntechniker 

auf ihre Kosten. Ihnen wird gezeigt, 
welche Unterstützung sie erhalten, 
um die intraoralen Abformdaten für 
nachfolgende CAD/CAM-Prozesse 
zu nutzen. Ein weiteres Highlight im 
zahntechnischen Bereich: Die neuen 
Lava Plus Ronden, die nahezu jedem 
Zahntechniker nun den Zugang zu 

diesem innovativen und gleichzeitig 
bewährten hochtransluzenten Zirkoni-
umoxid ermöglichen.

Firmenveröff entlichung

Inserentenverzeichnis
1 Aescutax Steuerberatungs-

gesellschaft GmbH & Co. KG
www.aescutax.net 15

2 Apple Dent www.friktionsguru.de 9
3 Andrea Graumann 20
4 Birgit Arens 22
5 CAE Comp-Act-Einfeldt 

GmbH
www.c-a-e.de 21

6 Champions Implant www.championsimplants.com Beilage
7 DAS Dental-Abrechungs-

Service
20

8 Ertel Beerdigungsinstitut www.ertel-hamburg.de 19
9 ETL Advimed Steuerbera-

tungsgesellschaft mbH
www.advimed-hamburg.de 12

10 Golf Hotel Engstler 13
11 Hamburger Sparkasse www.heilberufe.haspa.de Beilage
12 IfzL www.ifzl.de 11
13 Klaus Jerosch GmbH www.jerosch.com 14
14 Johnsen und Freunde www.zimmerei-johnsen.de 17
15 Regina Klapper www.praxismanagement-fuer-zahnaerzte.de 20
16 Sabine Klinke www.praxis-organisation.com 21
17 Tanja Kieck 21
18 Krumbholz, König & Partner 

mbB
www.berater-heilberufe.de 10

19 Maxillofazialikum www.maxillofazialikum.de 21
20 Hugo Pfohe www.hugopfohe.de 24
21 Carmen Schildt ZMA & O 20
22 Waicher www.beimwaicher.de 7
23 Yachtresidenz Hohe Düne www.hohe-duene.de 5



22

HZB 2-2015 HZB 2-2015

23

Ve
rl

ag
s-

N
ac

hr
ic

ht
en

Ve
rl

ag
s-

N
ac

hr
ic

ht
en

Ostseeurlaub – Zeit zum Genießen: Luxus mit Weitblick direkt an der 
Warnowmündung in der Yachthafenresidenz Hohe Düne

„Was sind das eigentlich für schöne 
mediterrane Gebäude an der Spitze 
der Warnowmündung?“ Diese Frage 
hört man von so manchem Besucher, 
der das erste Mal in Warnemünde zu 
Gast ist. Das Haupthaus und die drei 
Residenzen an der Spitze der Ostmole 
gehören zum Luxushotel Yachthafenre-
sidenz Hohe Düne. Die gesamte Hotel-
anlage erstreckt sich über atemberau-
bende 300.000 m². Mit 368 Zimmern 
und Suiten, einer großen Wellness-
landschaft, elf Restaurants und Bars so-
wie dem hauseigenen Yachthafen lässt 
dieses Hotel der Extraklasse keinen Gä-
stewunsch off en. Jeder Besucher, der 
das erste Mal mit der Fähre von Warne-
münde nach Hohe Düne schippert, ist 
überwältigt von der Großzügigkeit und 
dem maritimen Flair dieser Hotelwelt. 

Wer es sich so richtig gut gehen las-
sen möchte, fi ndet im 4.200 m² großen 
Hohe Düne SPA garantiert Erholung. Auf 
drei großzügigen Ebenen erwarten die 
Gäste eine Saunalandschaft, ein großes 
Schwimmbad und moderne Fitnessge-
räte sowie ein breites Angebot vitali-

sierender Anwendungen. Wohltuende 
Massagen, exotische Wohlfühl-Rituale 
und pfl egende Kosmetik-Behandlungen 
laden auf eine Entdeckungsreise zu den 
schönsten Badekulturen der Welt ein.

Nach der erholsamen Ruhe bieten ins-
gesamt elf Restaurants und Bars kulina-
rische Köstlichkeiten für jeden Geschmack; 
stets mit traumhaftem Blick auf die Ostsee. 
Für Feinschmecker kreiert Küchenchef 
Matthias Stolze im mit einem Michelin-
Stern ausgezeichneten Restaurant „Der 
Butt“ kulinarische Gaumenfreuden.

Doch die Yachthafenresidenz Hohe 
Düne lädt nicht nur zum Faullenzen 
und Schlemmen ein: Sportliche Akti-
vitäten an Land und zu Wasser prä-
gen das Angebot auf Hohe Düne. Bei 
Spaziergängen an den kilometerlangen 
Stränden von Hohe Düne fällt es leicht, 
den Alltag weit hinter sich zu lassen. 
Einfach tief durchatmen, den Blick in 
die Ferne schweifen lassen und dem 
Rauschen der Wellen lauschen.

Firmenveröff entlichung

Champions-Implants: die Nr. 1 im MIMI®-Flapless-Verfahren!
Champions-Implants gilt mit seinem 

zweiteiligen (R)Evolution®-Implantat 
und dem seit 1994 stetig weiter ent-
wickelten MIMI®-Flapless-Insertions-
Protokoll als Leader des sanften und 
patientenfreundlichen Chirurgie- und 
Prothetikverfahrens. So gewann MIMI® 
als Methodik 2013 den Preis der besten 
Medizin-Innovation, die ausgereift allen 
Patienten Lebensqualität schenkt. 

Bei der Insertion spielt der „Shuttle“ 
des zweiteiligen Premium-Implantat-
Systems „Champions-(R)Evolutions“ 
eine zentrale Rolle. Der Shuttle ist 
zugleich Insertions-Tool, Verschluss-
schraube, Gingiva-Former und Abfor-

mit der MIMI®-Flapless-II Technik (Ver-
breiterung des Knochens bei extrem 
schmalen Kiefern, auch ohne Mukope-
riostlappen) vertraut machen und sich 
selbst von der Sicherheit des Verfah-
rens überzeugen können. 

Das Champions-Team begrüßt Sie 
auf der IDS: vom 10.-14.03.2015, Halle 
4.1, Gang B, Stand 071.

Kontakt: Champions-Implants 
GmbH, Bornheimer Landstr. 8, 55237 
Flonheim, Tel.: +49 (0)6734-914080, Fax: 
+49 (0)6734-1053, www.champions-im-
plants.com, info@champions-implants.
com 
Firmenveröff entlichung

mungs-Tool in 
einem, sodass 
u.  a. eine Frei-
legung und 
eine Wieder-
eröff nung der 
Gingiva ver-
mieden wer-
den.

Auf dem 
diesjährigen 
I D S - S t a n d , 
Halle 4.1, 
Gang B Stand 
071, werden 
Workstations aufgebaut, an denen 
sich MIMI-Flapless-Interessierte auch 

Dr. med. dent. Armin 
Nedjat, Entwickler des 
MIMI®-Flapless Verfah-
rens freut sich auf Ihren 
Besuch auf dem IDS-
Stand

Das neueste Mitglied im IfzL-
Team: Lilly – Der „Drase“ mit 
Lachgasmaske

IDS 2015: Das Institut für zahnärztliche Lachgassedierung (IfzL) stellt mit neuen 
Schulungskonzepten die Bedürfnisse und Ansprüche der Kunden in den Mittelpunkt 

Seit bereits 5 Jahren veranstaltet 
das IfzL, Stefanie Lohmeier, Lachgas-
Zertifizierungskurse für Zahnärzte, 
zahnärztliche Mitarbeiterinnen, Pra-
xisteams sowie Gruppen von Zahn-
ärzten. In diesen 5 Jahren wurde viel 
über die Ansprüche, Wünsche und 
Bedürfnisse der Kunden gelernt. Des-
wegen stellt das IfzL die Fortbildungs-
angebote zur Lachgaszertifizierung 
im IDS Jahr 2015 nochmals ganz neu 
auf:

1. Die Lachgas-Inhouse-Teamzer-
tifi zierung (Vorkenntnisse nicht er-
forderlich)

Für alle Zahnärzte und ihr ge-
samtes Team, die die Lachgassedie-
rung zeitnah und umfassend in ihren 
Praxisablauf integrieren wollen. Auch 
für Zahnarztgruppen, Kliniken und 
überörtliche Praxisgemeinschaften 
geeignet, die unabhängig von vor-

gegebenen Seminarterminen eine 
„Customized“-Lachgasschulung wün-
schen.

2. Die 2-Tages-Zertifi zierungsse-
minare immer mit Live-Behandlung 
eines Patienten (Vorkenntnisse nicht 
erforderlich)

Für Zahnärzte und zahnärztliche 
Mitarbeiterinnen, die das gesamte 
Spektrum der modernen Lachgasse-
dierung von A-Z von verschiedenen 
Spezialisten erlernen wollen

3. Lachgasfortbildung: Lachgas-
sedierung „Kompakt“ – Ein Tag mit 
Wolfgang Lüder (Vorkenntnisse 
nicht erforderlich)

Speziell für Praktiker: Zahnärzte und 
deren Mitarbeiter, die sich eine kom-
pakte, praxisnahe Fortbildung wün-
schen, die auf den Punkt kommt.

Das IfzL hält auf der IDS noch wei-
tere Produktinnovationen für Sie bereit: 

Halle 11.2, Stand M 18 
/ N 19. Frau Stefanie 
Lohmeier (Inhaberin 
des Institutes) und 
Herr Wolfgang Lüder 
(medizinischer Leiter 
und europaweit ge-
fragter Lachgastrai-
ner) sowie „Lilly“, das 
neueste Mitglied im 
Team, der Lachgas-
„Drase“ (Mutter ist ein 
Drache, Vater ein Angsthase) freuen 
sich auf interessante Fragen und Her-
ausforderungen.

Kontakt: IfzL – Institut für zahnärzt-
liche Lachgassedierung, Stefanie Loh-
meier, Bad Trißl Straße 39, D-83080 
Oberaudorf, Tel. +49 8033-979 96 20, 
info@ifzl.de
Firmenveröff entlichung

Ruhpolding – Bayerische Alpen

Eingebettet in die Bayerischen Alpen, 
nur unweit von Salzburg und München 
entfernt, liegt die Gemeinde Ruhpolding. 
Sportliche Aktivitäten sind hier genauso 
Programm wie das gelebte Brauchtum. 

Lohnende Gipfel und weitläufi ge 
Seitentäler mit ihren Sehenswürdig-
keiten gilt es im Sommer zu entdecken. 
Denn rund um Ruhpolding warten 240 
Kilometer Wanderwege aller Schwie-
rigkeitsgrade nur darauf,  betreten zu 
werden. Dazwischen laden Almen mit 
selbstgemachten Sennerei-Produkten 
zur Stärkung ein, und die Wanderer 
erwartet eine Drei-Seen-Welt, die ih-
rem Beinamen „Klein-Kanada“ alle Ehre 
macht. Gipfelsammler erklimmen das 
Sonntagshorn, den mit 1961 Metern 
höchsten Berg der Region.

Wer mit dem Rad oder Mountain-
bike Strecke machen möchte, der er-
kundet das zwischen 600 und 1800 

Meter über dem Meer verlaufende 
Streckennetz. Varianten gibt es viele: 
gemütlich über Forstwege zur Alm mit 
einladender Sonnenterrasse, auf ebe-
nen Asphaltwegen im Tal die Gegend 
erkunden oder über einen der fl owigen 
Singletrails vom Zinnkopf hinunter ins 
Tal zirkeln. In Ruhpolding fi nden Moun-
tainbiker und Genussradler ein breit 
gefächertes Streckennetz und Touren 
in allen Schwierigkeitsgraden.

Ruhpolding hat – neben seinem 
jährlich stattfi ndenden Biathlon-Welt-
cup – eine lange Langlauftradition. Hier 
wurde der Schuppenski erfunden oder 
die erste Loipe in den Bayerischen Al-
pen eröff net. Die 155 Kilometer ge-
spurten Loipen im klassischen und 
Skatingstil bieten Erlebnisse der beson-
deren Art. Führen über schneebedeckte 
Wiesen, durch märchenhaft verschneite 
Wälder und vorbei an zugefrorenen 

Seen. Die Winkelmoosalm, Heimat von 
Rosi Mittermeier, mit ihrem weitläu-
fi gen Skigebiet bis auf 1750 m Höhe 
wurde zum wiederholten Mal zum be-
sten Skigebiet in Deutschland gewählt.

Ruhpolding Tourismus GmbH | 
Rathausplatz 5 | 83324 Ruhpolding
Tel.: 08663 4187-0 | 
kontakt@ruhpolding-tourismus.de  | 
www.ruhpolding.de
Firmenveröff entlichung
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DISCOVERY SPORT

JEDEN TAG NEU
ENTDECKEN

Abb. zeigt Sonderausstattung.

 
AB € 32.250,-

Verbrauchs- und Emissionswerte Discovery Sport: Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 10,9–5,4, außerorts 6,8–4,1,
kombiniert 8,3–4,5; CO2-Emission 197–119 g/km; CO2-Effizienzklassen C–A+. Messverfahren RL 80/1268/EWG.

Jetzt als Erster einsteigen!

AB 28. FEBRUAR BEI UNS
Alsterkrugchaussee 355, 22335 Hamburg

Telefon: (040) 500 60 500

www.hugopfohe.de
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